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Veränd. Futures/Rohstoffe/
Vortag Jahresanfang ggü. Vortag Devisen

Dax * 15.296,34 +0,11 % +11,50 % Rendite 10J D * -0,26 % +0 Bp Dax-Future * 15.316,00

MDax * 33.038,00 +0,81 % +7,28 % Rendite 10J USA * 1,57 % +0 Bp S&P 500-Future 4180,10

SDax * 16.382,21 +1,60 % +10,95 % Rendite 10J UK * 0,79 % +1 Bp Nasdaq 100-Future 14037,50

TecDax* 3.535,43 +0,47 % +10,04 % Rendite 10J CH * -0,31 % +1 Bp Bund-Future 170,75

EuroStoxx 50 * 4.020,83 +0,19 % +13,18 % Rendite 10J Jap. * 0,07 % +1 Bp VDax * 19,25

Stoxx Europe 50 * 3.398,23 +0,05 % +9,33 % Umlaufrendite * -0,31 % +2 Bp Gold ($/oz) 1779,91

EuroStoxx * 443,79 +0,31 % +11,63 % RexP * 492,94 -0,07 % Brent-Öl ($/Barrel) 65,88

Dow Jones Ind. * 33.981,57 -0,18 % +11,03 % 3-M-Euribor * -0,54 % +0 Bp Euro/US$ 1,2070

S&P 500 * 4.187,62 +0,18 % +11,49 % 12-M-Euribor * -0,48 % -0 Bp Euro/Pfund 0,8691

Nasdaq Composite * 14.138,78 +0,87 % +9,70 % Swap 2J * -0,48 % +0 Bp Euro/CHF 1,1053

Topix 1.903,55 -0,76 % +6,29 % Swap 5J * -0,29 % +0 Bp Euro/Yen 130,61

MSCI Far East (ex Japan) * 702,72 +0,60 % +6,13 % Swap 10J * 0,09 % +0 Bp Put-Call-Ratio Dax* 2,92

MSCI-World * 2.218,24 +0,23 % +10,37 % Swap 30J * 0,48 % +0 Bp * Vortag

Stand StandAktienindizes Stand
Veränderung ggü.

Zinsen

 

Charts (historische Kursentwicklung) 

  

Zinsstruktur (Euribor*/Bundesanleihen)  Marktbericht 
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Frankfurt, 27. Apr (Reuters) - Der Dax wird Berechnungen von Banken und Brokerhäusern zufolge am 

Dienstag wenig verändert in den Handel starten. Zum Wochenauftakt war der deutsche Leitindex mit 

einem Plus von 0,1 Prozent etwas fester aus dem Handel gegangen. Im Fokus der Anleger steht die 

Sitzung der US-Notenbank. Börsianer rechneten damit, dass Fed-Chef Jerome Powell seinen Kurs 

einer ultra-lockeren Geldpolitik am Mittwoch bekräftigen wird. Die Bilanzsaison läuft unterdessen 

auf beiden Seiten des Atlantiks auf vollen Touren. Auf der Konjunkturseite wird die Frühjahrsprojek-

tion der Bundesregierung zum Ausblick auf die Wirtschaftsentwicklung erwartet. Einem Insider 

zufolge schraubt die Regierung ihre Erwartungen an das Wirtschaftswachstum auf 3,5 Prozent für 

das laufende Jahr nach oben. Damit bleibt die Regierung leicht hinter den Prognosen der führenden 

Wirtschaftsforschungsinstitute zurück. 

An der Wall Street hat der Optimismus der Anleger den Nasdaq-Index vor den anstehenden Quar-

talszahlen der großen Tech-Konzerne auf ein Rekordhoch getrieben. Der technologielastige Index 

legte am Montag 0,9 Prozent zu und schloss mit 14.138 Punkten so hoch wie nie zuvor. Gleiches galt 

für den breit gefassten S&P 500, der den Handel 0,2 Prozent höher bei 4.187 Zählern beendete. Der 

Dow-Jones-Index der Standardwerte gab hingegen knapp 0,2 Prozent nach. Mit Spannung warteten 

Investoren zudem auf die geldpolitischen Beratungen der US-Notenbank (Fed) am Mittwoch. Börsia-

ner rechneten damit, dass Fed-Chef Jerome Powell seinen Kurs einer ultra-lockeren Geldpolitik 

bekräftigen wird. Rückenwind gab es auch für US-Airlines. Die EU hatte in Aussicht gestellt, die 

bestehenden Reisebeschränkungen für geimpfte US-Bürger zu lockern. United, Southwest, Delta 

und American Airlines legten zwischen einem und vier Prozent zu. Zuvor schon hatten europäische 

Reise- und Freizeittitel mit einem Plus von 1,8 Prozent auf einem Rekordhoch geschlossen. Für 

Kauflaune sorgte auch ein niedrigerer Ölpreis, der für die Airlines niedrigere Kosten bedeutet.  

Die wichtigsten Fernost-Börsen haben auch am Dienstag keine klare Richtung eingeschlagen. Das 

größte Minus gab es an der Börse in Tokio, wo der Nikkei 225 um 0,46 Prozent auf 28.991,89 Punkte 

nachgab. Zentrales Thema war dort die Bank of Japan, die in der Corona-Krise an ihrem Kurs einer 

extrem lockeren Geldpolitik unverändert festhält. Experten zufolge kam dies aber auch wenig über-

raschend. Allgemein hieß es, in Asien verstärke sich derzeit auch wieder die Furcht vor den man-

cherorts steigenden Coronavirus-Infektionszahlen, vor allem in Indien.  

Wirtschaftsdaten heute 

IT: Verbrauchervertrauen (Apr) 

USA: Case-Shiller- & FHFA Hauspreisin-

dizes (Feb), Verbrauchervertrauen Con-

ference Board (Apr) 

Unternehmensdaten heute 

3M, ABB, Alphabet, AMD, Amgen, Archer 

Daniels Midland, Atlas Copco, BIC, BP, 

C.H. Robinson, Capital One Financial, 

DMG Mori, Eli Lilly, F5 Networks, Fiserv, 

GE, Hamborner REIT, Hasbro, HSBC, 

Illumina, Juniper Networks, Mediaset, 

Microsoft, Mondelez, Norsk Hydro, 

Novartis, Raytheon Technolgies, Roper 

Industries, Sherwin-Williams, Stryker, 

Telekom Austria, Texas Instruments, 

UBS, UPS, Visa, Waste Management 

(Q1), Starbucks (Q2), Citigroup, IBM, 

Wells Fargo (HV) 

Weitere wichtige Termine heute 

Japan: Bank of Japan Zinsentscheid 

Schweden: Riksbank Zinsentscheid 
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Die in dieser Publikation enthaltenen Informationen beruhen auf öffentlich zugänglichen Quellen, die wir für zuverlässig halten. Eine Garantie 

für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Angaben übernehmen wir nicht, und keine Aussage in diesem Bericht ist als solche Garantie zu verste-

hen. Alle Meinungsaussagen geben die aktuelle Einschätzung des Verfassers/der Verfasserin wieder und stellen nicht notwendigerweise die 

Meinung der Sparkasse KölnBonn dar. Die in dieser Veröffentlichung zum Ausdruck gebrachten Meinungen können sich ohne vorherige Ankündi-

gung ändern. Weder die Abteilung Wertpapiergeschäft/Kapitalmarktanalyse noch die Sparkasse KölnBonn übernehmen irgendeine Art von Haf-

tung für die Verwendung dieser Publikation oder deren Inhalt. Diese Veröffentlichung ist ausschließlich zur Information für Kunden bestimmt. Sie 

ersetzt keinesfalls die persönliche anleger- und objektgerechte Beratung und stellt auch keine Aufforderung zum Kauf oder Verkauf von Finanzin-

strumenten oder Rechten dar. In der Bereitstellung der Informationen liegt insbesondere kein Angebot zum Abschluss eines Beratungsvertrages. 

Vor einer Disposition von Finanzinstrumenten wenden Sie sich bitte an Ihren Bankberater oder Vermögensverwalter. Weder diese Veröffentli-

chung noch ihr Inhalt noch eine Kopie dieser Veröffentlichung darf ohne die vorherige ausdrückliche Erlaubnis der Sparkasse KölnBonn auf ir-

gendeine Weise verändert oder an Dritte verteilt oder übermittelt werden. Mit der Annahme dieser Veröffentlichung wird die Zustimmung zur 

Einhaltung der o.g. Bestimmung gegeben. 

Die Informationen auf dieser Webseite wurden lediglich auf die Vereinbarkeit mit deutschem Recht geprüft. In einigen ausländischen 

Rechtsordnungen ist die Verbreitung derartiger Informationen unter Umständen gesetzlichen Restriktionen unterworfen. Die vorstehenden 

Informationen richten sich daher nicht an natürliche oder juristische Personen, deren Wohn- oder Geschäftssitz einer ausländischen Rechtsord-

nung unterliegt, die für die Verbreitung derartiger Informationen Beschränkungen vorsieht. 

Die Performance von Finanzinstrumenten in der Vergangenheit lässt keine zwingenden Rückschlüsse auf die zukünftige Performance zu. Insbe-

sondere besteht keine Garantie, dass ein genanntes Finanzinstrument eine günstige Anlagerendite erzielt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


